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KeiminFektionen bssen sich bei der ~liIchgewinnung nicht 
völlig vermei.den, Bakle riEl11 und andere Keime sind in der 
Rohmjlch stets vorhanden. \Vcist Rolunilch eine Tempcratlll' 
von über :l5 oe auf, [wdet rasch eine Erhöhung ihres Keim
gehalts statt. Die SlolTwechsellät1gkeil der Mikroorganismen 
verursacht dann eine FOI"tSdll'eitende Umwandlung ihrer che
mischen Struktur und physikalischen ßeschaffenheit, in deren 
EndSladium die Milch verdirbt. Aus diesem Gl'unde ist eine 
wirksame Kühlung der Milch soFort odel' kurzfrist-ig nach 
dem i\Ielken zur Vermeidung volkswirtschaftlicher Nachteile 
notwendig. 

Für die qualitätserhaltende Behandlung der Rohmilch sin,d 
auf Grund der unterschiedIichen Konzentration der Milch
viehhaltung, der variierenden FOl·men des Milchanf'alls und 
der TecluJisierung der Müchgewinnung verschiedene VerFah
ren der Milchkühlung notwendig. 

Grundtechnologien der MiJchkühlung 

Das Schema der dl'ei wichtigsten Grundtechnologien für d~e 
Behanctlung und Lagerung der Milch in sozialistischen land
wirtSchaftlichen Großbetriebe!! ist aus Bild 1 zu ers{)hen. 

Die Grundtechnologie I 

sieht die MilchheJlMndlung unter Vel'wendung von Durchfiuß
kühlanlagen mitWerer Leistung (5001/h) vor. Hierbei wird 
die im Melk-stand oder mit .Hilfe einer Rohl'melkanlage im 
Stal'l ermolkene Milch durch eine zentrale Milchlcitung n in 
den Milchlagerraum geFördert. Noch im Vakuumsystenl wird 
die Milch über einen Filter b geleitet und im Wärmeaus
lauscher c gekühlt. über den Drucklöser cl verlä ßt die M.ikh 
das Vakuumsystem und Oießt in einen isolierten Mälchfager
behälter e. Mit Hilfe ein es Meßst,abes f kann man die Milch
menge volumenmäßig für innerbetriebliche Zwecke erm iu.eln. 
Aus dem Lagerbehiilter gelangt die Milch in ein Speziulmilch
tanldahrze.ug g, das Milchpumpe, automatische Probenehmer 
und Durchllußvol·umenzähIc.r besitzt. Diese Grund technologie 
i-st Für die Behandlung und Lagel'llJl{; von mit stationiiren 
RoI1l'me\J(- und Me.lkslandanl-agen ermolkener Milch, die 
g~nzjährig gentllzt werden , zu empfahlen. 

Die Grundtechnologie 11 

beruht auf der Milchbehandlung und -Iagel,ung unter Ver
wendung von Lagerkülüeimich.tw1gen (Milchkühhvannen). 

Die von Hand, mit Hilfe von Kannen- oder Rohrmelkanlagen 
bzw. im MelkSliand und teilweise in anderen Stall abteiltmgen 
ermolkene Milch wird in einem Milchlagerraum behandelt. 
Nach der :1IIengeuCI'minlung mit Waage h oder Meßeimer 
fließt die Milch in den Vorlaufbehälter i und wird mit der 
M.ilchpumpe h dmch einen Filter in die Milchkülllwanne I 
gefördert un,d dort gekühlt. Die Milch kam1 aber auch direkt 
aus der zentral<:n :\[i\chleilllng durch einen Drucklöser d oder 
allS Milchkannen durch einen Filt,er in die Milchkühlwanne 
gehangen. Ein Rührwerk m sorgt für die gleichmäßige Abküh
lung der Milch. Durch W1 ermostatische Steuerung der Kühl
anl-ag,e wird das Erwär1nen der Milch während der Lagerzeit 
über die eingestellte Tempera tur verhindert. 

Der t_echnologische Vorte.il der Lagerl<iit.leim.ichtunge n liegt 
in der Möglichkeit der Annahme stoßwoise zur Behandlung 
bz\\'. Kühlung anf:ülender Milch. Dabei darF jedoch d·ie Höhe 
der plötzlicll anzun ehmenden Milclunenge das Leistungsver
mögen der Lagerkühl ei nl'iclüung (Milchkühlwanne) 11icht 
ükrsleigen. 

'Die Kiihlung kontinuierlich und d,iskontinuierlich anfallender 
Mil ch ist in Milchkühlwan nen. möglich. Milchkühl\\'anJlE'n 
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sind an die verschiedenen Formen der Milchgewinn.ung :m
passllllgsfähig, lind deshalb ist i tu' Anwendungsbereich sehr 
groß. 

Die Grundtechnologie 111 

sieht die Milchhehandlung und -lagerung unter Vel'\vendung 
von DurchHußkühiJan1agen mit hoher Leistung vor. Diese 
Gl1un.dtechnologie ist bei einem Milch.anFali über 10001/h und 
rn-ohr anzuwenden. 

nie Mllchrm~ng-c w~N:1 mit einer Waage h oder im geeichten 
VonlauJtbehälter mit Meßstah gemessen. Die Milch fiießt von 
der Waage in den Vorlarufbehälter i llnd gelangt mit Hilfe 
einer Milchpumpe k über den Platten kühler n in den Milch
lager,tank o. 

Der Einsatzbereich dieser Technologi e liegt sowohl 111 großen 
Milchviehlwmbinaten mit einem Milchanfall von 60001/h 
und mehr als Ruch in Milchsammelstellen , in denen in einem 
relativ kurzen Zeitraum größere Mengen Milch aus ver
sch'iedenen Stalla'bteilungen angenommen, gekühlt und ge
lagert wer'den müssen. 

Bild l. Cr'undlcchnologien für die Milrhbchandlung (Erläulerung im 
;rext) 

Dild 2. Scl lcma: Technologie der Milchbehnndlung unter Vet'welldun~ 
VOll DurchrtußkühlanliJgen und isoliert.en Lagerbehältern ; 

, 

a V:·tkuum-Durchrlußkühlcr, b Drucklöser, Spülflüssigkeitsbehäl
Il'!l'. C isolierter i\iilchlagcl'behälter, d I<ältespcicherbehälter , e 
Kältemasch ine, f Vakuum-Erzeugungsan lage, g Elektroverteiler
schra nk, h Kühlwassel'pumpe 
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Ti:\fcl 1. l":enn{!:ltell dC1' ~Iilchl\ühlaillagen ~I K .·\ 300 L ulld ,\I1<A j(IO L 

Baulril bzn. Parameter 

Typ d es K~iltcvcrdichtcJ'sat7.cs 
Nennleistung des Köllcvcrd ichlcrs3l zl'S 
Slellflöc:hc des !(rutevcrd ichlersalzrs 
Anschlußwert des !{ä ltcverdirht e l'sa tz('s 
Masse des KällevC)'dichlersalzes 
Typ des Källespeiche rbehälters 
Speicherl{apaziUi L des Kältespeiehcl'behiilt ('I'S 
Slell1läche d es Kiillespeichc.·behöllers 
Inhall des Källespeicherbehiillcrs 
Typ des Wärmenuslauschcrs 
nwx. Leistung des \Vi:ll'1neaust:HlsC]H'J'$ 
bei kontinui erlichem i\lilchanfall 
unter durchschnittlichen E ins:ltzbedin gun;!TIl Z ll 

vel':lnsehlagende Lei sltlOg des \VürmcJusti.lIJ:-.d ll'fS 
Flächenbedal'f des Wärmea ust.au schers 
Masse des \V ärmea USLiJ uschers 
Typ der J<ühlwa sserurrdallfplImpc 
Fördel'leistung der Kühlwasserumlaufpumpe 
AnschlußweJ't dcl' KiihlwasseruTllltlufpUHlpe 

TnfcJ 2. Kellndatell t](' r 'Iilchl.:iihln :t1l1L('1I 

]3r:lUtejl bz\\'. Par;tlll('lr>r 

Nenn· G csumtkä.Jtcleistung 
S leUfidche 
max. Länge 
max. Brcite 
Einschütthöhe 
Masse der MiJchlilihlw;Jnnc 
ohne Solefüllung 
Arl der Sole 
Nennleistung des Rührwc .. krnotors 
I<älteverdich tersa lz 
Nennleistung d, Kälteverdichtcrs;'\lzes 
(-l.5 oe VT, +25 oe Ul') 
Nennleistung des Antriebsmotors 
der )(rillemaschine (220/380 V) 
Nennleistung des Lüflermolors 
(220/380 V) 
StcJlfläehe des ]{iilteverdichtrn;;tt7,es 
i\lnsse des }{ülteverdichtersat 7.es 

E inhejt 

[kc:d / hJ 
Im'l 
[ mm ) 
[mm ) 
[ mlll ) 

[l'gJ 

[1<WJ 

[h'lI/hJ 

[I< \I] 
[I' \1·1 

[fTl'! 
Ik g 

11'·:.1] 
I rn '2 ~ 

I k \I I 
I'~J 

[1, .. :01 1 

[

III } ] 

IJ 

[k":dJ 

[I,,,,d! 
[ .11 ' 1 
[1< l'1 

I", ·',"111 
[k \\) 

1O00 I 

J'iUO 
9,5 
1850 
1530 
VOO 

"" 360 

0 ,4 
AML 300 
:J500 

2,3 
2JO 

A ,\1 L .10U 
~OOO 
2,:J 
2,5 
",, 300 
KS Il 6:10 
11000 

)[ KA 50U L 

NS~B :'!U~;j 
51,00 
" 7 
;:0 
"" 1,00 
j,SD JUOU 
1110110 

:i,', tI ,2 
(>ÖO JUOO 
I' A 1,00/90 I PA 400j!)0 I 

"" 12000 uzw. 
;jÜU l VOll 32 allf 8 oe 
~ ~/,OO bz\\', 
:150 l von :1'2 ;nt!' S oe 
J,1I6 
3::1 
z ,\I:l ,' !J 
G 
1,11 

Kühlwanne fü,' 

2000 I 

5:;10 
13,5 
:l830 
1830 
VOO 

2500 I 

0000 
15 6 
3530 
1830 
900 

550 900 
Anti co)·;t382° Be 
0,1 0,'1 
L 902/300 TA L 002/500 T i\ 
/,700 I, 700 

5 :, 
0,"- 0,11 

2,7 2,7 
11R 418 

Tafd 3 , Dic Entwiddung des KE-irrl gchaltes dn Mileh in den },ühlwn nncn hil' 1000 und 2000 l 
",ührend eincf 2tii gigen L;tgeru lllj 

Zc itpunli.l 
uer Milchla gel'ung 

zu (Jcginn dcl' MilchJa g'(: rung 
nnch ~ (jstiindiger L"gerung 
nach ~ l'2s tündiger Lngel'ullg 
noeh :=:::;; 18sliindiger L agerung 
nach ~ 2'istündiger L<'lgcl'ung 
nach ::=:::: ~~sf.ündjgel' L~g-('rung , 

durchschniltlichcr 
Ce"'Cl rntkcimgchalt dcr i\lilcli 

in 1000 Kcimeiml 
in der l{ühlwannc für 

100U I 2UIIO I 

~) K ;j :3 
, :1 ,>Ii 
7;) !,j 
(i5 ( li 
12 :11 
~!J :31 

Tafel ,,-, Ül(Onomisehe }(cnn\\'(')'I(' deI' Mi! ch h üklu ilg j" ;\/01\' 

durehsc1mil Llichp 
i\J ilehtemperatur 

in oe 
in d e]' l(ühlwanne Iür 

1000 I 2000 I 

30 ;);j 

2 
~ 

:1 
;) 

J<ühlwrlnnc für Durchfluß· 
ParallH' lCJ' JOO O I 2000 I :l500 I kühl a nlage 

MKA500L 

S ll'o nlknstl'1l fiil ' d ;,s I~ iihlen \'011 lL :,Iikh 
, 'on :W auf tI oe 1,;)1 1 ,t, ~J I ,~O 
Sll'omkosten für d:ls KLihl('1I von 1 t Milch 
von 34 auf 8 oe 2,33 
SlI'omkosten für e ine C(fektive l<i.i ll clcislUllg 
von 1000 kcal O,OS o,oö n,os {l. IO 
Gesamlkosten rür das Kühlen VOll I t i\likh 
von 30 auf 4. oe J :2,;)3 I,G8 J ,2:3 
Gesamlkoslen für das },ühlcn '·011 1 l ;\Ii!eh 
von 3 /, auf 8 oe 8,G2 

.. l;eS:lmlkosl(' 1I JÜI' ein e crf"!di ,'(' ]eill eleis tung 
\"010 J 000 I'cul 0 ,::01 ü,J I O,:JO 0,;)0 

Bild 3. Plaltenkühler P.I !' OO/~Ol mit FiIIC'· 

DilJ. G, Sch ema: Technologie der :\[ilchbe hand· 
Jung unter Verwendung von Lagerkühl
ein richtungen ; 
(I nrucldöser, Spülflüssiglwitsbehi:iltcr, 
b :\tilchkühlwaun e. c Kältema schine, 
(I Vakuum-Er7,eugungsanlage, 
e EleklrO"erL,eilcl'sc!rrLlllk 
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Fiir die Erhallung d er RohmilchqunliliiL bilden gceigllclc 
und leistungsfähige Kühlanlagen dcn ausschlaggcbcnden Tcil 
der Trchnologie der Milchbehandlun g. 

Durchfl u ßk ü hJ 0 n I 09 en 

Das gegenwärtige Angebot an Kühlanlagen 

für dic landll"irtschafLlichc i\Iileh\\'irlSehaft in der DDll um
faßt so\\'ohl Durchflußkiihlanbgcn nls auch Lagerkühlein
l'jdllung-eJ I. 
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Die Serienf.crtigung von DurchO~,ßkühlanlagcn mildcrer 
Leistung :für die JI'Iilchkühlung im Erzeugerhereich e rslred;t 
sich z. Z. auf die Typen MKA 300 L und i\IKA 500 L. Das 
Schema der Technologie dieser Anl<lij·en ist in Bild 2 darge
Hellt. \'Vichuige Kenndaten der DurchOußkühlanlngcn i\fK.\ 
300 L und MKA 500 L sjnd in T<lfel1 angcgeben. 

Bild 3 zeigt ein en in die zen u-ale Milchleitung ciner P,ohr
me\l\anlage eingegl'iedert.en Plattenkühler Typ r,OO/DOl. 

Deul ':Idlc AgI'(\rLc('1 III i li 1(;, .T;;. lI<"1t 7 r uli jtlGG 
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Bild 'I. Verlauf dcl' Al> kiihlunz der M ilt:h in der ;\l i khl<ii ld w ,-11I1I 1~ f ii r 
2000 I (Beschickullg je ·.If elkzci t 1000 I = ~OO l/h) 

Oi ld f> . ~I i l chk ü h lwann e .. 

E in neu entwi ckelter, in sein en äußeren Abmessungen kl ei
IIerer Pla llenkühler mit einer maxim alcn Austauschlei<stung 
von 5001/h befind et sich in Erprobung. 
Der Pl aUcnwiirmeaus ta useh er PA 400/901 kann zur VOl'küh
Iung de I' Milch in W eidezentralcn , die nicht mit komplett en 
](lihlanl agen ausge.riistet sind , und in mit Külllwann en aus
gcrüstc te'n Mil chl'agerräumen oder SammcLstell en eingesetzt 
wCl-d en. 

Die Vorkülllung v Cl'ul'Sacht vor all en Dingen bei Eigenwns
servel\5orgung geringc K os ten. Di.e Au sII'ir'lwngen der Vor
kiihlung der Milch in einem mit W asser beschi ckten Platten
kühl er a uf die Dauer der Kühlzeit in ein er Klihlwanne für 
20001 Mil ch ·sind aus Bild 4 ersichtlich. 

Zur R eill'igung und Desinfel<tion w erden d'ie mit Milch in 
lJerlihrung komm enden Te il e des Pla Llc nkühler s in d·ns Sy
st em der Umlaufspülung der zentrahm Milchl eitung c inbe
zogen. Die bei vor~chriftsmäßig durchgeführt er Reinig ung 
und Desinfckli on erzielt e Kcimred nzierung ist al s gilt zn 
bezcichn en. 

Lagerkühleinrichtungen 

In d er DDR werden gcgenwärtig K li hlll'ann ell für 1000, 2000 
lIild 2500 1 Milcl~ prod nziert (Bild 'j) . 

Sie unl el'schcid en sich in erst er Lin ie dureh ihrc Maße un el 
Lcistungen von 13aulc ilen und Ba ugl'llppen. Dic Milchkiihl
wann en bes tehen aus zwei HalLptbal1.cinheit cn unu ZILlr 

- d em Milchkühl- und -sll mmelbehä lter mit Vcrd·ampfcr, 
Itü.hl'Werk, Steuer- uud Regeleinrichtun geJl lind 

- dem Källcve rdichtel'sat.z. 

De r Mil chkühl- unu -sammclbehä lt cl' befln (kt sich in ein cm 
. g l'üßeren, mit Sole gefüllten Behiilter, den Ill an als SIlle
wanne bezeichn e t. Zwisch en dem !:lod en des i\[ilchhchi.ilt e l·s 
llIlU der SoTewnnn e is t ein Rohrschl angenvel'ua mpfcr m O Il

li er!. 

13il-d 6 ze ig t das Sdle ma d er i\lilchbeha ndlllng unte,' Ver
wen dun g von Milchkühlwann en. tJber IVi chlige techlli.sdle 
Daten d er Kühlwannen informicrt T afel 2. 

Der techn ologische Vorleil des E in sa lzes uer Kühlwann e lic"t 
1'01' allem in der i\-1ögl'ichkeit, s toßweise anfa llend e größe~e 
j\Iilchmengen kurziristig zu ülJern ehmen. [lesond ers gün st ig 
ist die Kombina tionsmöglichkeit zIVi·schen kontinuicrli..Jlc"l 
lind di skontinu ierli chcm i\lilch a nf~ " . 

Durch den Einsa tz der KühJwa nn en wird d ic Keilll elltwid, 
lll~g in der Rohmilch wirk snm ge.hemmt. Die Stapelung dc r 
i\lJlch von max. 4 i\lelkzeiten i s t bei entsprech end er Aus
gangsqulllilä l dcl' Gemelk e m öglich . Uei den E in sa t7.pl'üfungc.1I 
(kr Kühl wa nn e für 1000 und 2000 1 war selbst bei Lager
zeiten vo n 2 T~ge'll keine Keim erh öhuu g" n;lcllzuweiseu. 
Tafcl 3 infol'miert übe r die Ergebnisse der mib-obiologischen 
Untersuchungen de I' in de u I<iihl"'a nn c-n für 1000 und 20001 
gekühll en und gelagertcn i\lildl. 

Di e sachgemäße [{einigung und Des infeil lion uer iIlil chklihl
wannen i st denllbür einfach. Sie erfolgt manuell und führt 
zn gut en E l'gcbni-ssen . 

Durchßußkühleinrichlungen mit hoher Leistung 

Zur Kühlung großer M.i lclunengen je Zoi tcinl tei t (1000 bis 
60001/h) stehen als \Viirm eaust<i l1 sche r di e bcwi.ihrte n Pla ltell
kühler mit einer A/ustauschleistung von übe r 100000 kcalfh 
und Kältemaschinen des Leis tungsbereichs von 10000 bi s 
30 000lwal zur Vel'füg:ung. Das zur Kühlung benötigte Eis
wasser wird in ein er E is.sp eich eranlage entsprechender Kapa
zität erzeugt. Zur Lagerung der gekühlten Milch sind isoliertc 
LageJ.'lbehä lter mit einem Ncnninhalt von 4000 11 ml 6300 I 
geeigne t. 

Kosten für die Milchkühlung 

nie Kosten für die Kühlung der Milch mit den bescl1l1 ebenen 
Anl agen werd en in er ster Linie von den Amorti sn tion s- lind 
InsLandse tzung,slwstcn je kg gekühlter Milch bes timmt. 

Be i genügender Au:sla.-;tung ih re r Kapazitä t sind die Kosten 
für d.ie Milchkühlung mit den Kühlwannen für 2000 und 
25001 sowie mit dcr Külllanlage MKA 500 L gering, die 
Kos teIl für die Milchklihlung mit der KühlIVnnnc fiir 1000 1 
und der Kühl,a lliage MKA 300 L verLr.eLbar. 

Ober die bei 80prozentiger Auslas tung ihrer K apazität zu 
"BranschLagenden Kos ten für die Milchkülu.ung mit -den Kühl
wannen für 1000, 2000 und 25001 sowie mit der Durehlluß
kühlnnlagc ~IKA 500 L gib t Tafel 4 Auslwnrt. 

Zusam menfassung 

Di c Kühlun g tl e r Milch isl zur Erha \t.ullg ihrer bakt eriolo
gischen Qualitä t no twendig. Es werd en di e 3 wid1J.igs ten 
Teehn ol og~en der Mil ehbeha ndlung beschri eben . 

Di e D.urchfl,ußkühlanlllgen i'vlKA 300 L und MKA 500 L sind 
zur Kühlung k ontinuierlich anfallend er Mild1 geeignet. Der 
Pla ttenkühle r PA 400/901 (liese r Anl,agcn ha t eine hohe \\'ÜI'
meau stauscilleis tung lind kann vo rteilhaft zur Vorkühlung 
d er Milch eingese tzt werd en. 

Die K osten für das Kühl en l t i\l ilch v on JIo a uf 8 oe betra
gen 8,62 MD .\f bzw. 1,6 % des durchs chniuJichen MilchpreLses. 
lJie M'il chk ühlwa lllH'n sind ",ur Kühl ung kontinui erlidl un,l 
di sk ontinuierlich anfallende r' l\1ilch geeigne t. Durch den E-in
sn Lz von I(.ühlwanllcn wird die Keim entwi cklun g in R ohmilch 
weitgeh end ge hem mt. 

Zur Vorklihlung der in Kühlwann en fi.ir 2000 tulel 25001 ZlI 

küldend cn Mil ch h[lt sidl der Einsat z " ill ('s PI:tttcnkültlers 
~ Is zweckm äßig ('rwiesen. 
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